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PROJEKT-NR.
5

Dateiname

GEFERTIGT
DATUM

pl
20.02.2019

PHASE
1716

(Freigabe)

Nur in Verbindung mit allen Lage- und Detailplänen gültig, gem. der aktuellen Planliste.
Alle Maße sind vor Ort auf Ihre Richtigkeit zu überprüfen.
Unklarheiten sind mit der Bauleitung vor Ort abzustimmen.

Baum Neuplanung

Baum Bestand

Asphalt, unbeschichtet

Asphalt mit Possehl-Beschichtung

Wassergebundene Wegedecke, geplant

Pflaster- / Asphaltfläche / Wassergeb. Wegedecke, Bestand

Rasenfläche

Pflanzfläche 

Bienentrachtpflanzen

Gewässer

Bearbeitungsgrenze

Betonsteinbank mit Holzsitzfläche

zukünftiger Standort Säulenleuchte

Mastleuchte, Bestand

Natursteine

Abfallbehälter, geplant

Schotterrasen

Vegetationsfläche, Bestand

Kleinsteinpflaster

Sandfläche

Zaun, Bestand

LEGENDE

Bauzaun

Einteilung Ausführungspläne

Schulze
Dorfk önig

Schulze
Johann

Nordachse (AT)  



Über KARDO1

Eine weiße nach Norden führende, projizierte Linie 
aus Licht verbindet die beiden denkmalgeschützten 
Gutshöfe des Künstlerdorfs. Die fast hundert Meter 
lange, fünfundzwanzig Zentimeter breite Linie 
illuminiert auf verschiedenen Untergründen die Route 
der Migration, von Zugvögeln und Gefl üchteten. 

Zwei anderthalb Meter große, quadratische 
Solarfahnen aus transparenter OPV-Folie sammeln 
beidseitig Energie für die LED-Projektoren und 
markieren am Anfang und Ende der Linie einerseits 
die früheren Ländereien der Gutsbesitzer Schulze 
Johann und Schulze Dorfk önig. Andererseits stehen 
die sieben Meter hohen, drehbaren Flaggen aber 
auch für ganz abstrakte, austauschbare Territorien 
rechts und links der Linie und befragen damit 
Herrschaft sansprüchen, die mit dem Errichten von 
Fahnen historisch einher gehen.

1 bezeichnet die bei der Anlage einer römischen 
Stadt angelegte Hauptachse, die meist in Nord-Süd-
Richtung angelegt wurde

Jede Flagge besteht aus einem Raster von sieben mal 
sieben schwarzen Quadraten, wovon jedes die exakte 
Nachbildung einer Siliciumzelle darstellt, wie sie auf 
den Schöppinger Dächern allgegenwärtig ist. Die 
von uns verwendeten Solarzellen auf Kunststoffb  asis 
sind durch ihre Transparenz, Flexibilität, 
energieeffi  ziente Herstellung und fast unbegrenzte 
Einsatzmöglichkeiten ein aktuelles Forschungsthema.

KARDO lädt ein, über eine gezogene Linie als 
Verbindung, Rand und Grenze nachzudenken.



Auftraggeber:
Gemeinde Schöppingen

Finanzierung:
Gemeinde Schöppingen
Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Umsetzung mit Hilfe von: 
Künstlerdorf Schöppingen
Gemeinde/Bauhof Schöppingen
KRT, Schöppingen
Firma OPVIUS, Kitzingen
Firma Derksen, Gelsenkirchen

Fertigstellung 06/2020


